
 

BAYERISCHER FUSSBALL-VERBAND e. V. 

Allersberger Str. 99 

90461 Nürnberg 

Tel.:  0911 46 88 68 

Fax.:   0911 49 28 81 

bfv.mfr@t-online.de  

www.bfv.de  

 

 

Thomas  Raßbach  
Kreisspielleiter 

Ringstraße 29 

91611 Lehrberg 

Tel.: 09820 20 24 10 

AB.: 09820 20 24 11 

Fax: 09820 1795 

Mobil: 0175 861 48 19 

Mail: bfv-rassbach@lehrberg.info  

 

Lehrberg, den 04.05.2024 

BFV • Kreisspielleiter Thomas Raßbach  • Ringstraße 29 • 91611 Lehrberg  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
Modus zur Relegation im Kreis Nürnberg / Frankenhöhe  

 

Grundlage für den Modus ist die Auf- und Abstiegsregelung des Bezirk Mittelfranken 

(hier amtlich veröffentlicht: Amtliches Kreis Nürnberg/Frankenhöhe | BFV) 

 

Der Kreisspielausschuss N/F gibt nachstehend das Verfahren zur Auslosung der Rele-

gationsspiele bekannt. Die Auslosung erfolgt aufgrund der Besonderheiten der Relega-

tion möglichst unter Berücksichtigung der Altkreise Nürnberg / Frankenhöhe am 

09.06.2024 ab 18:00 Uhr in der Reihenfolge KK / KL Relegation, AK / KK Relegation 

und BK / AK Relegation in der Sportmeile Roßtal (Buchschwabacher Str. 32, 90574 

Roßtal). 

 
 

1. Relegation Kreisklasse / Kreisliga 
Verfahren 4 aus 10 (ZielAusgangslage: 2 Kreisligen mit 29 Mannschaften) 

 

Runde 1: 

Teilnehmer: 3. KK 1, 3. KK 2, 3. KK 3, 3. KK 4 

alle Vereine im Lostopf: 2 Spiele (Spiel 1 und Spiel 2) 

Sieger weiter / Verlierer in KK 

 

Runde 2: 
Teilnehmer: Sieger Runde 1, 12. KL 1 , 12. KL 2, 2. KK 1, 2. KK 2, 2. KK 3, 2. KK 4 

 

Lostopf 1: 13. KL 1, 13. KL 2, Sieger Runde 1 

Sieger weiter, Verlierer in KK 

Spiel 3: 13. KL 1 gegen Sieger Spiel 1, 2 

Spiel 4: 13. KL 2 gegen Sieger Spiel 1, 2  

 

Lostopf 2: 2. KK 1, 2. KK 2, 2. KK 3, 2. KK 4 

Spiel 5: 2. KK 1 – 4 gegen 2. KK 1 – 4 

Alle Vereine im Kreis NF 

Kreis-Ausschuss 

Kreis-Spielausschuss 

mailto:bfv.mfr@t-online.de
http://www.bfv.de/
https://www.bfv.de/spielbetrieb-verbandsleben/bezirke-und-kreise/mittelfranken/nuernberg-frankenhoehe/amtliche-mitteilungen-kreis-nbg-frh
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Spiel 6: 2. KK 1 – 4 gegen 2. KK 1 – 4 

Sieger weiter, Verlierer in KK 

 

Runde 3: 

Spiel 7: Sieger Spiel 3 – 6 : Sieger Spiel 3 – 6 

Spiel 8: Sieger Spiel 3 – 6 : Sieger Spiel 3 – 6 

 
Alternativen noch vollzogenem Aufstieg / Abstieg zwischen KL und BZL:  
1 zusätzlicher Platz, wird nicht ausgespielt (➔ KLs mit 29 Mannschaften)  

2 zusätzliche Plätze Spiel 7 und 8 entfällt (➔ KL2 mit 30 Mannschaften) 

3 zusätzliche Plätze, siehe 2. Zusätzlicher 3. Platz wird nicht ausgespielt (➔ KLs mit 29 Mannschaften) 

4 zusätzliche Plätze, Verlierer Spiel 3, 4, 5 und 6 spielen um zwei zusätzliche Plätze (➔ KLs mit 30 Mannschaften) 

5 und mehr zusätzliche Plätze, siehe 4. Weitere zusätzliche Plätze werden nicht ausgespielt 

1 zusätzlicher Platz, wird nicht ausgespielt (➔ KLs mit 29 Mannschaften) 

2 zusätzliche Plätze, Verlierer Spiel 3, 4, 5 und 6 spielen um zwei zusätzliche Plätze (➔ KLs mit 30 Mannschaften) 

3 und mehr zusätzliche Plätze werden nicht ausgespielt, KLs mit entsprechend weniger Mannschaften 

 

 

 

2. Relegation Kreisklasse / A-Klasse 
Verfahren: 4 aus 20 (ZielAusgangslage : 4 Kreisklassen mit 60 Mannschaften) 

 

Teilnehmer: Tabellenzwölften der KK 1 bis 4, Tabellenzweiten der AK 1 – 8, Tabellendritten 

der AK 1 – 8.  

 

Runde 1, getrennte Auslosung für Spiel 1 und 2 (AK 1 – 4) und Spiel 3 und 4 (AK 5 – 8)  

Sieger weiter, Verlierer in AK 

Spiel 1 3. AK 1 - 4 3. AK 1 - 4 

Spiel 2 3. AK 1 - 4 3. AK 1 - 4 

Spiel 3 3. AK 5 - 8 3. AK 5 - 8 

Spiel 4  3. AK 5 - 8 3. AK 5 - 8 

 

Runde 2, die 12. der KKs sind gesetzt, es wird ihnen entsprechend nachfolgender Aufstellung ein 

Sieger der Runde 1 zugelost, getrennte Auslosung für Spiel 9 und 10 (AK 1 – 4) und Spiel 11 

und 12 (AK 5 – 8); Sieger weiter, Verlierer in AK 

Spiel 5 12. KK1 Sieger  1, 2 

Spiel 6 12. KK2 Sieger  1, 2 

Spiel 7 12. KK3 Sieger  3, 4 

Spiel 8 12. KK4 Sieger  3, 4 

Spiel 9 2. AK 1 - 4 2. AK 1 - 4 

Spiel 10 2. AK 1 - 4 2. AK 1 - 4 

Spiel 11 2. AK 5 - 8 2. AK 5 - 8 

Spiel 12 2. AK 5 - 8 2. AK 5 - 8 

 

Runde 3, getrennte Auslosung nach nachfolgendem Schema, Sieger in KK, Verlierer in AK 

Spiel 13 S 1 - 4 S 1 - 4 

Spiel 14 S 1 - 4 S 1 - 4 

Spiel 15 S 5 - 8 S 5 - 8 
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Spiel 16 S 5 - 8 S 5 - 8 
 

Alternativen noch vollzogenem Aufstieg / Abstieg zwischen KL und KK:  

3 statt 2 Relegationsaufsteiger aus KK in KL keine Verfahrensänderung KKs mit 60 Vereinen  

4 statt 2 Relegationsaufsteiger aus KK in KL keine Verfahrensänderung KK2 mit 59 Vereinen  

5 statt 2 Relegationsaufsteiger aus KK in KL Verlierer 13 - 16 spielen in zwei Spielen zusätzliche Aufsteiger aus 

6 und mehr  werden nicht ausgespielt      
 

Sofern in der Relegation KL/KK zwei zusätzliche Plätze ausgespielt werden, entfallen die Spiele 13, 14, 15 und 16, 

weitere Alternativen gibt es nicht, d.h. die KKs spielen dann entweder über oder unter Schlüsselzahl 

 

 

3. Relegation A-Klasse / B-Klasse 
Verfahren: unbestimmt (ZielAusgangslage: diffus, aufgrund weiterer möglicher Rückzüge) 

 

Die Anzahl der freien Plätze in der A-Klasse ist derzeit nichts absehbar, da neben vollzogenem 

Auf- und Abstieg zwischen KK und AK und AK und BK nicht abgesehen werden kann wieviel 

Plätze durch Spielgemeinschaften, Nichtmeldungen, freiwilliger Rückzug in die BK zusätzlich 

geschaffen werden. Gleichwohl hat der Kreis-Spielausschuss die Aufgabe aus den runden Ti-

schen übernommen, dass zumindest zu Saisonbeginn möglichst alle A-Klassen mit 14 Mann-

schaften besetzt sind. 

 

Es ergibt sich somit folgender Relegationsfahrplan: 

Anmerkung: Aktuell steht fest, dass in der AK 6 kein Relegant zur Verfügung steht. Die Relega-

tion spielen somit aktuell 7 AK und 9 BK Teams. Sollten weitere Mannschaften aus dem Wettbe-

werb der AK fallen und es in den BKs keine Releganten geben, werden die Spiele trotzdem wie 

nachfolgend gelost, der jeweilige Gegner hat dann in Runde 1 spielfrei.  

Der Kreis-Spielausschuss hat nicht zuletzt aufgrund der vermehrten Anfrage zu Spielgemein-

schaften etc. beschlossen, nur eine Runde der Relegation zu spielen mit dem Risiko, dass ggf. die 

A-Klassen über der Sollzahl spielen.  

 

Lostopf 1a: 13. AK 1, 13. AK 2, 13. AK 3, 13. AK 4 

Lostopf 1b: 2. BK 1, 2. BK 2, 2. BK 3, 2. BK 4 

Es wird eine Mannschaft aus Lostopf 1a gezogen und eine Mannschaft aus Lostopf 1 b hinzuge-

zogen, es ergeben sich die Spiele 1 - 4 

 

Spiel 1 13. AK 1 – 4 2. BK 1 - 4  
Spiel 2 13. AK 1 – 4 2. BK 1 - 4  
Spiel 3 13. AK 1 – 4 2. BK 1 - 4  
Spiel 4 13. AK 1 – 4 2. BK 1 - 4  

 

Lostopf 2a: 13. AK 5, 13. AK 7, 13. AK 8 

Lostopf 2b: 2. BK 5, 2. BK 6, 2. BK 7, 2. BK 8, 2. BK 9 

Es wird eine Mannschaft aus Lostopf 2 gezogen und eine Mannschaft aus Lostopf 2 b 
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hinzugezogen, es ergeben sich die Spiele 5, 6 und 7. Die Mannschaften die in Lostopf 2b verblei-

ben, werden der Reihe nach gelost (wegen dem „Heimrecht“) und ergeben Spiel 8.  

 

 

Spiel 5 13. AK 5, 7, 8 2. BK 5 - 9  
Spiel 6 13. AK 5, 7, 8 2. BK 5 - 9  
Spiel 7 13. AK 5, 7, 8 2. BK 5 - 9  
Spiel 8 2. BK 5 -  9 2. BK 5 - 9  

 

Zusätzliche freie Plätze werden nicht ausgespielt, weitere Alternativen gibt es nicht, d.h. die AKs spielen dann ent-

weder über oder unter Schlüsselzahl 

 

 
 
Als Anlage der unverbindliche Spielplan (Zeitschiene) zur Relegation. Spielbeginn der Vorrunden ist 
werktags um 18:30 Uhr, die Endspiele um 19:00 Uhr. Samstagsspiele werden um 16:00 Uhr, Sonntags-
spiele um 15:00 Uhr angesetzt. 
ACHTUNG: Nachdem Teile der Relegation (Spieltag am 22./23.06.2024 unmittelbar von 
der Relegation zur Bezirksliga abhängen, kann es bei dortigen Verzögerungen auch mög-
lich sein, dass diese Spieltage in die Folgewoche verlegt werden müssen, die beteiligten 
Vereine werden hierzu dann rechtzeitig informiert) 
Die weiteren Bestimmungen (Abrechnung, Trikotfarbe etc.) zu den jeweiligen Relegationsspielen wer-
den den beteiligten Vereinen und dem Ausrichter rechtzeitig vor Spielbeginn zur Verfügung gestellt.  
 
 
Rechtmittelbelehrung:  
Nach § 3, Abs. 3 der Rechts- und Verfahrensordnung (RVO) des BFV kann gegen diesen Relegationsmo-
dus binnen einer Frist von einer Woche nach Bekanntgabe schriftlich Beschwerde beim Kreis-Spielaus-
schuss – Thomas Raßbach, Ringstraße 29, 91611 Lehrberg - eingelegt werden. Eine Einlegung der Be-
schwerde über das BFV-Postfach (Zimbra) – thomas.rassbach@bfv.evpost.de - ersetzt die Schriftform. 
 
 
 
Mit sportlichen Grüßen  
 
 
 
 
Thomas Raßbach 
Vorsitzender Kreis-Spielausschuss Nürnberg / Frankenhöhe  
 


